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DIE KRISE ALS BRENNGLAS: UNGLEICHHEITEN 

“At the same time, the government reassured the population that they would do everything 
necessary to buffer the negative consequences of the lockdown.”

(Naumann et al. 2020, S. 194)

• Die Rechte des Kindes und das Diskriminierungsverbot sind bei den Maßnahmen zu 
berücksichtigen (Monitoringstelle der UN-KRK 2020) 

• Studien berichten von 

• …Problemen, die sich in bestimmten Bevölkerungsgruppen manifestieren

• …erheblichen sozialen Ungleichheiten, die sich verschärfen
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(z.B. Andresen et al. 2020; Bujard et al. 2021)
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DIE KRISE ALS BRENNGLAS: UNGLEICHHEITEN 

Besonders betroffen von den Maßnahmen sind: 

• Sozial Benachteiligte

• Kinder und Jugendliche  

• Sozial benachteiligte Kinder 
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DIE KRISE ALS BRENNGLAS: UNGLEICHHEITEN 

Besonders betroffen von den Maßnahmen sind: 

• Sozial Benachteiligte

• Kinder und Jugendliche  

• Sozial benachteiligte Kinder 

• Mannheimer Corona Studie: Personen mit gutem Verdienst und Personen mit einem 
höheren Bildungsabschluss können eher im Home-Office arbeiten und die 
Betreuungsarbeit zwischen den Partnern aufteilen (Bujard et al. 2020; Möhring et al. 2020)
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DIE KRISE ALS BRENNGLAS: UNGLEICHHEITEN 

Besonders betroffen von den Maßnahmen sind: 

• Sozial Benachteiligte

• Kinder und Jugendliche  

• Sozial benachteiligte Kinder 

• Die Regelungen treffen Kinder unverhältnismäßig hart (Deutsches Kinderhilfswerk 2020)

• Die Geringschätzung trifft tendenziell alle Kinder. (Wagner & Ringkamp, o.J.)

• Studien beschreiben ein zweigeteiltes Bild

• negative Auswirkungen: Belastungen

• positive Auswirkungen: in der Familie verbrachte Zeit als Gewinn für Kinder

(z.B. Andresen et al. 2020; Cohen et al. 2020; Langmeyer et al. 2020)
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DIE KRISE ALS BRENNGLAS: UNGLEICHHEITEN 

Besonders betroffen von den Maßnahmen sind: 

• Sozial Benachteiligte

• Kinder und Jugendliche  

• Sozial benachteiligte Kinder 

• DJI-Studie „Kind sein in Zeiten von Corona“ (Langmeyer et al. 2020)

• der Anteil an Alleinerziehenden, die nicht gut zurechtkommen, ist größer

• Eltern mit höherem Bildungsabschluss geben eher an, dass ihr Kind die aktuelle Situation gut 

bewältigt

• Familien, die mit ihrem gegenwärtigen Haushaltseinkommen kaum zurechtkommen, berichten 

häufiger von Belastungen, Einsamkeit und emotionalen Probleme ihrer Kinder sowie einem 

konflikthaften und chaotischen Familienklima
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DIE KRISE ALS BRENNGLAS: UNGLEICHHEITEN 

Besonders betroffen von den Maßnahmen sind: 

• Sozial Benachteiligte

• Kinder und Jugendliche  

• Sozial benachteiligte Kinder 

• DJI-Studie „Kind sein in Zeiten von Corona“ (Langmeyer et al. 2020)

• Interaktion mit engen Familienmitgliedern weitet sich vor allem für Kinder aus Familien der 

höheren Bildungsgruppen aus (Stichwort: Homeoffice)

• finanziell gut gestellte Familien berichten häufiger von bildungsorientierten Tätigkeiten 

• die Nutzung digitaler Medien nimmt vor allem in Familien aus schwierigeren finanziellen 

Lebensverhältnissen zu 
7



Department Soziale Arbeit 
Prof. Dr. Nina Hogrebe

DIE KRISE ALS BRENNGLAS: UNGLEICHHEITEN 

Besonders betroffen von den Maßnahmen sind: 

• Sozial Benachteiligte

• Kinder und Jugendliche  

• Sozial benachteiligte Kinder 

• DJI-Studie „Kind sein in Zeiten von Corona“ 

„Die Studie „Kind sein in Zeiten von Corona“ gibt Hinweise darauf, dass die Corona-
Pandemie für Kinder aus schwierigeren Lebensverhältnissen eine größere 
Herausforderung darstellt.“ (Langmeyer et al. 2020, S. 107)
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DIE KRISE ALS BRENNGLAS: UNGLEICHHEITEN 

Besonders betroffen von den Maßnahmen sind: 

• Sozial Benachteiligte

• Kinder und Jugendliche  

• Sozial benachteiligte Kinder 

• COPSY-Studie: Kinder und Jugendliche mit Risikofaktoren und wenig Ressourcen 
erleben die Veränderungen durch die Pandemie als besonders belastend und leiden 
häufiger unter psychischen Problemen (Kaman et al. 2021)

• Bereits bestehende Barrieren zwischen Fachkräften/Bildungsangeboten und Familien 
haben sich verstärkt: Die Zugänglichkeit scheint insbesondere für benachteiligte 
Gruppen erschwert (Cohen et al. 2020; Lüken-Klaßen et al. 2021) 
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DIE KRISE ALS BRENNGLAS: LESSONS LEARNT?

1. Die Maßnahmen sind 
nicht systematisch auf 
benachteiligte Kinder und 
ihre Familien 
ausgerichtet. 
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(Margit Hufnagel, 06.02.2021)
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DIE KRISE ALS BRENNGLAS: LESSONS LEARNT?

2. Es gibt einen fehlenden politischen 
Willen, soziale Ungleichheiten gezielt 
abzubauen bzw. vor allem die 
betroffenen Bevölkerungsgruppen in 
den Vordergrund der Bemühungen zu 
stellen.  
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„Wenn es um die Armen geht, holt man die Bazooka nicht raus", kritisiert 
Butterwegge. "Sie haben einfach keine mächtige Lobby.“ (Hufnagel 2021)

„Politische Prioritäten sind eine Frage der Macht, die Branche mit der 
einflussreichsten Lobby setzt sich durch. Und wer ökonomische Macht hat, hat auch 
eine starke politische Lobby. Kein Wunder also, dass die Bundesliga bereits Mitte Mai 
wieder startete, früher als die Gastronomie oder Kitas.“ (Kováts 2020)
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DIE KRISE ALS BRENNGLAS: LESSONS LEARNT?

3. Die Perspektiven der Betroffenen 
werden nicht hinreichend eingeholt und 
Mitbestimmungsrechte sind kaum 
vorhanden.
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„In der Krisensituation zeigt sich nun deutlich, dass Zugänge zu politischer Beteiligung für 
Kinder und Jugendliche nicht vorhanden sind bzw. nur schmückendes Beiwerk für 
Schönwetterphasen zu sein scheinen, denn in der aktuellen Krise wiederholt sich ein 
bekanntes Muster: Wenn es um Entscheidungen mit Tragweite geht, wird die Meinung 
der Kinder und Jugendlichen nicht berücksichtigt.“ (Deutsches Kinderhilfswerk 2020, S. 2)
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DIE KRISE ALS BRENNGLAS: LESSONS LEARNT?

"Es ist leider so, dass in Krisen die Schwächsten am härtesten getroffen werden", sagt 
Fratzscher. "Aber was mir fehlt, ist ein Plan für die nächsten zehn Jahre.“ (Hufnagel 2021)

„Deshalb ist es von zentraler Bedeutung, mit entsprechenden Maßnahmen die Ausweitung 
sozialer Unterschiede zu verhindern. Kinder in besonderen Lebenslagen müssen 
besonders berücksichtigt werden. (Langmeyer et al. 2020, S. 106)

„Diese Unterstützungs- und Bildungsstrukturen sollten die derzeit bestehenden 
Ungleichheiten in Bildungs- und Entwicklungschancen nachhaltig adressieren und nicht nur 
pandemiebedingte Nachteile ausgleichen, sondern die Situation im Vergleich zum Status 
Quo vor der Pandemie verbessern.“ (Stellungnahme der Leopoldina vom 24.06.2021)

„Eine flächendeckende Förderung (…) erscheint nicht angebracht. Das knappe Geld muss 
zielgerichtet eingesetzt werden.“ (Spieß & Walper 2020, S. 50)
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FINANZIERUNG JENSEITS VON SCHÖNWETTERPHASEN

• Review zu bedarfsorientierten Finanzierungs-Maßnahmen in FBBE

• 38 lokale Zuständigkeitsbereiche in 28 EU-Ländern, Australien, Kanada, Neuseeland, 

Großbritannien, Norwegen, Serbien, Schweiz

• (1) Merkmale der Kinder und (2) Mechanismen der Ressourcenverteilung 

• Merkmale zur Identifizierung von Adressaten:

1. Ökonomische Benachteiligung (z.B. Einkommen, Erwerbstätigkeit, staatliche Leistungen) (32)

2. Familienzusammensetzung (z.B. Alleinerziehend, Anzahl an Kindern) (29)

3. Kinder mit besonderem Förderbedarf / Beeinträchtigung (38)

4. Migration und Sprachförderbedarf (27)

5. Kinder in besonderen Notlagen (14)

14(Paull & Wilson 2020)
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• Review zu bedarfsorientierten Finanzierungs-Maßnahmen in FBBE

• 38 lokale Zuständigkeitsbereiche in 28 EU-Ländern, Australien, Kanada, Neuseeland, 

Großbritannien, Norwegen, Serbien, Schweiz

• (1) Merkmale der Kinder und (2) Mechanismen der Ressourcenverteilung 

• Mechanismen der Ressourcenverteilung:

1. Direkte Zuweisung an die Eltern 

2. Kindbezogene Zuweisung an die Einrichtungen 

3. Zuweisung auf Basis der Kita-Zusammensetzung

4. Zuweisung an die Einrichtung auf Basis des Sozialraums 

15(Paull & Wilson 2020)

Zielgenauigkeit
Angemessenheit

Responsivität  
Verwaltungsaufwand 

Inanspruchnahme
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FINANZIERUNG JENSEITS VON SCHÖNWETTERPHASEN

• Review zu bedarfsorientierten Finanzierungs-Maßnahmen in FBBE

• 38 lokale Zuständigkeitsbereiche in 28 EU-Ländern, Australien, Kanada, Neuseeland, 

Großbritannien, Norwegen, Serbien, Schweiz

• (1) Merkmale der Kinder und (2) Mechanismen der Ressourcenverteilung 

• Mechanismen der Ressourcenverteilung:

1. Direkte Zuweisung an die Eltern 

2. Kindbezogene Zuweisung an die Einrichtungen 

3. Zuweisung auf Basis der Kita-Zusammensetzung

4. Zuweisung an die Einrichtung auf Basis des Sozialraums 

16(Paull & Wilson 2020)

effizient und responsiv 

konzentriert und konsistent
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FINANZIERUNG JENSEITS VON SCHÖNWETTERPHASEN

Beispiel 1: Zuweisung an die Einrichtung auf Basis des Sozialraums 

• Vorteile

• In kommunaler Sozialberichterstattung kleinräumig vorhanden

• Objektiv 

• Nicht-manipulierbar

• (frühere) Beispiele: 

• NRW: „Bei (…) Einrichtungen in sozialen Brennpunkten kann (…) ein weiterer Pauschalbetrag 

von bis zu 15.000 € geleistet werden.“ 

• HE: „Bei Tageseinrichtungen in Stadtteilen mit besonderem Entwicklungsbedarf kann eine viertel 

Mitarbeiterstelle je Kindergruppe zusätzlich vorgesehen werden.“
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Beispiel 1: Zuweisung an die Einrichtung auf Basis des Sozialraums 
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keine zusätzlichen 
Ressourcen trotz 
Bedarf

zusätzlichen 
Ressourcen 
und Bedarf

zusätzliche 
Ressourcen 
ohne Bedarf

(Hogrebe 2014; Hogrebe & Böttcher 2016)
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Beispiel 2: Zuweisung auf Basis der Kita-Zusammensetzung

• Eine am Sozialraumorientierte Finanzierung von Kitas … 

• ist nicht zielgerichtet genug und

• ist ineffizient 

• Das Land gewährt dem Jugendamt einen Zuschuss für plusKITA–Einrichtungen im 
Sinne von § 16a. Voraussetzung für diesen Zuschuss ist, dass das Jugendamt je 
Einrichtung im Sinne des § 16a (plusKITA) einen Zuschuss von mindestens 25 000 
Euro weiter leitet. (KiBiz, § 21a) 

• Umsetzung in der Praxis (Böhme 2016)

• Positive Einschätzung von Jugendämtern: Zielgerichtete Arbeit Kindern wird in geförderten 

Einrichtungen möglich; ABER: Kinder in anderen Einrichtungen profitieren nicht

19

(Hogrebe 2014; Hogrebe & Böttcher 2016)
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Beispiel 2: Zuweisung auf Basis der Kita-Zusammensetzung

20(Hogrebe & Pomykaj 2019)
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Beispiel 3: Zuweisung an die Eltern / kindbezogene Zuweisung 
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(Pörksen & Bange 2019, S. 220)

• Gültig für 1 Jahr
• Beitragsfreie Grundbetreuung (5 h, 

inkl. Mittagessen)
• Anerkannte Gründe für höheren 

Betreuungsbedarf: Erwerbstätigkeit, 
Ausbildung, Sprach-/Integrationskurs, 
Eingliederungsmaßnahme, Sonstiges 
(bis zu 12 h täglich)

• Elternbeiträge (zwischen ca. 15 und 
200€) und Beitragsbefreiung
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Beispiel 3: Zuweisung an die Eltern / kindbezogene Zuweisung 
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(Pörksen & Bange 2019, S. 220)

„The legal claim to give every child in 
Hamburg the right to attend a day care 

center for five hours which includes 
receiving a hot meal for free is one of 

Hamburg‘s largest social achievements 
in the last decade. […] Hamburg‘s political 

aim has been to provide equal 
opportunities for all young children living in 

the city, regardless of their social and 
cultural background or whether they are 

challenged by a disability.“ (S. 226)
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Beispiel 3: Zuweisung an die Eltern / kindbezogene Zuweisung 
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(Pörksen & Bange 2019, S. 220)

„Zu prüfen ist aber, 
ob die neuen 
Vorteile des 

Systems allen 
Kindern zugute 

kommt.“ 
(Peters & Strehmel

2008)
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Beispiel 3: Zuweisung an die Eltern / kindbezogene Zuweisung 

Kritik vor allem an den sozialen Auswirkungen 

• Konzipierung der Bewilligungskriterien enthält soziale Schieflage 

• Ungleichheiten beim Zugang (unattraktive Gutscheine mit geringem Stundenumfang)

• Abbau von Plätzen und Rückgang von Beschäftigungsumfängen in benachteiligten Stadtteilen

• Verringerung der Qualität in Kitas mit hohen Anteilen benachteiligter Kinder 

 Soziale Selektivität werde verstärkt (nicht reduziert)

 Orientierung an den Betreuungsbedarfen der Eltern statt Bildungsbedürfnissen der Kinder 

24(Hildebrand 2008; Hilgers & Strehmel 2008; Strehmel 2010; Köhler 2008; Sell 2008; Voigtsberger 2010)
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Beispiel 3: Zuweisung an die Eltern / kindbezogene Zuweisung 

• Kritik an Auswirkungen auf sozialer Ebene ist unberechtigt

• Ziel war Umsetzung der Rechtsansprüche

• Fokus liegt auf Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie Kinderschutz 

„Das Kita-Gutscheinsystem ist vor allem wegen seiner sozialen Auswirkungen kritisiert worden. 

Diese Kritik geht aber – um es vorwegzunehmen – in die falsche Richtung, da das Kita-

Gutscheinsystem letztlich ‚nur‘ die von der Politik bestimmten Rechtsanspruche umsetzt.“ 

(Bange 2010, S. 195)

• Kritik an Umsetzung (Mühling 2008)

• Einseitig politisch vorgegebene Entscheidungen (Ausnahme: Landesrahmenvertrag und 

Einzelvereinbarungen mit den Verbänden bzw. Kita-Trägern) 
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FAZIT: FINANZIERUNG NACH DER KRISE

1. Wir brauchen einen verbindlichen politischen Willen, soziale Ungleichheiten gezielt 
abzubauen und dementsprechend benachteiligte Bevölkerungsgruppen in den 
Vordergrund der Finanzierungspolitik zu stellen.  

2. Um sicherzustellen, dass die Maßnahmen passgenau auf benachteiligte Kinder und 
ihre Familien sowie die Einrichtungen ausgerichtet ist und die Ressourcen zielgerichtet 
eingesetzt werden, braucht es eine beständige empirische Überprüfung und 
wissenschaftliche Begleitung. 

3. Die Perspektiven aller Betroffenen (Kinder, Eltern, Kitas, Träger) müssen dabei 
eingeholt und ihre Mitbestimmungsrechte berücksichtigt werden.
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AUSBLICK: FINANZIERUNG NACH DER KRISE

https://first5.gov.ie/about-first-5

First 5: A Government Strategy for Babys, 
Young Children and their Families

1. Maßnahmen zu Elternzeit und Elterngeld

2. Maßnahmen zur Elternunterstützung 

3. Maßnahmen zur Kindergesundheit 
(insbesondere in benachteiligten Quartieren)

4. Reform des vorschulischen Bildungssystems 
(inkl. einer neuen Finanzierungsform)

5. Maßnahmen gegen Kinderarmut 

27

“A core objective of the new funding model is to provide additional funding or support to services to 
mitigate the impact of early childhood disadvantage, supporting children with additional learning 
needs, children for whom English or Irish is not the first language, and children who are at risk of 
poverty or other forms of disadvantage.” (Paull & Wilson 2021, S. 6)
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AUSBLICK: FINANZIERUNG NACH DER KRISE

https://first5fundingmodel.gov.ie/

First 5 Funding Model 

• unabhängig geleitete Expert*innengruppe mit (inter-)nationalen Experten und 
Regierungsvertreter*innen

• Forschungsberichte (n = 8)

• Identifizierung von Kindern und Einrichtungen mit erhöhtem Ressourcenbedarf

• Finanzierungsmodelle zum Abbau von Ungleichheit

• Beratungs- und Beteiligungsprozess (Anbietern, Eltern und andere Stakeholder) 

• Befragung von Haushalten mit Kindern unter 15 Jahren (n = 500)

• Aufruf zur Einreichung von Beiträgen (n = 168)

• 9 Fokusgruppen mit Eltern, Fachkräften, Anbietern, u.a. Abbau von Benachteiligung (n = 193)

28
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